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K u n d m a c h u n g
wegenVeräußerung der in Krain, im Neustadt,
ler Kreise gelegenen Studien'Fonds»Hrrrschaft
Pletterjach. — Am l 2 . September :83 /w, rd
im Rothssaale der k. k. Nlederl Oesterre'chischen
Regierung in Wien, die zum kramischen O t u ,
dienfonde gehörige Herrschaft Plcttcijach, nut
Vorbehalt der Genehmigung der hohen k. k.
,Staatsgüter » Veräußevungs - Hofcow mission
öffentlich feilgebothen werden Der Ausrufs»
preis dieser Herrschaft ist auf E i n M a h l
h u n d e r t neun u n d z w a n z i g t a u s e n d
sechö h u n d e r t f ü n f G u l d e n 13-/4
K r e u z e r Conv e n t i o n s, M ü n z e fessgc,
seht. Die Gtudien-Fond^Herrschafl Pltt terl
jach liegt lm Königre«che Illprjen in Unterl
K ra in , nahe an der nach Agram führenden
Pvftstraße, i 3 Meilen von La>bach und I Mei-
len von der Kreisstadt Neustadt! entfernt.
Dazu gehören 696 steuerbare Unterthanen,
Zo Domimcalisten und Vogtholden, dann
IZ79 Bergholden, welche in den Bezirken Land,
ftraß, Rupertshof, Thurnamhart, Treffen,
Nasserfuß und Neudegg seßhaft sind. Die
wesentlichen Bestandtheile, <frtrcsgnifse und
Nuyunaen, dann Lasten der Herrschaft sind:

. I . An Gebäuden, z) D<O Schloßgebaude,

in einer geringen Entfernung vom Dorfe E t .
Marein und S t . Varlhelmck, ist ein Stockwerk
hoch, besteht zu ebener Erde aus 3 Kellern,
2 Küchen und g anderen Localltsten. I t y
ersten Stockwerke aus öZimmern und 2 Kam,
mern. Dasselbe ist mit Ziegeln gedeckt, und
blsindet sich in einem schlechten Baustande.
2) Die aufgelassene Kirche sammt Gacristei
tsl gewölbt, mit Ziegeln gedeckt, zur Demoli«
rung geeignet, und biethet eine große Quantic
tät Bau-Materialien dar. 3) Das abgeson»
d<rt darneben stehende Wohngebaude iss ein
Stockwerk hoch, enthalt 4 Zimmer, 2 Kams
mern, 2 Küchen und z Keller. H) Die G««
richlsdienerei mlt , Zimmer, 3 NeinenArressen,
1 Küche und 1 S ta l l , befindet sich m schlech«
tem Baustande. 5) Der Getreidckasten, 2
Stockwerke hoch, nnt Ziegeln gedeckt, auf26oc>
Metzen Getreide. Darunter besteht «in ge-
wölbter Keller. 6) Die gemauerte Mindstal-
lung befindet sich ganz im Verfall?. 7) Der
gemauerte, wlt Ziegeln eingedeckte 2 h u r « bie-
thet einen klemen Nothstall dar. Die vors
stehenden Gebäude befinden sich beisammen in
Pletterjach^ 6) Das 1 Stockwerk hohe Keller-
gebaude im Wembirge lft eingestürzt und un-
bewohnbar. —

stacv Iosephi, Nach d. neuen!'
U. An Wirthschaftsgründen: jmscherAusm^. 3at. «usmaß.

^ ^ I l D K . Ioch.^K.!
») An Acckern im beilausigen Flachenmaße von ^ . . ,16 75/.6V i6q 177g"
d ) A n W.esen . . . - , . . . . , . . , , 1 2 ^ 3 ^ 8 1 7 ^ i ^ 3
^ ) A n G a r t e n . . . . . . . z . . . . . . . . . 9 5 ^ — X ' g
^ ^ l " H u t w e i d e n , . . . . . . z i 9 7 1 i 5 o ^ g

0rn^7". -. -:'. - - - . ' " - - - 2' ^ 2' i '
V«se Wirthschi,ftsgründe sind dnmaltn zeillich und wiederrustich verpachte^
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i l l . An Waldungen: !^^b'?"
-̂  lchc» Ausmaß.

Die Herrschaft besitzt hieran: <> - s - ,« ^
1. Der Wald Prevole im beiläufigen Flächenmaße von . . . ! zo — z
2. ^ „ Gay ,» ^ « « . . ' I y »>
Z. » « ^ratz „ « ^ « . . . 55 —
4. „ « Apltnik n « „ ,̂ . . . i ^oo
b. „ ^ Eella ,, ^ « , « . . . j — 799 !
6. „ „ Sagradam „ ^ „ „ . . . > »So -«
7. „ „ RaunaGora « « „ ^ . . . i yg^ —
8. „ „ Kobllla ,, « „ « . . . ,^94 —
9. ^ „ Verch Skrum „ ^ ,, ^ . . 27 —

10. „ „ Pod VaSjo „ „ „ « . . . ^ . " 2 ^ !
11. „ ,, Kcatau « « „ „ . . . 2l8 —'
22. „ „ Peret.na « « „ j 65 200
22. „ „ na Brod „ „ ^ „ . . . l ,3 - !
iä. ,, » Shuma ^ „ „ „ . . . 2 800
25. „ „ Sredni Verch „ „ ,, . . . ^ 2 —
16. „ ^ Ollek „ « « , ; . . . ! 15 — .
27- „ .. uBurgerja« ^ „ « . . . ' —
»8. „ ^,, Gaush«nhrll> „ „ « . . . ! t S00

Zusammen . . . 3o6/ 102)
Diese Waldungen betragen nach der neuen

Cataftral-Vermessung beiläufig 2977 Joch,
523/ Üü Klafter, dann an Oeftrüppen 10 Joch,
l»97 lUl Klafter, wobei jedoch bemerkt wlrd,
datz d?r 5>ili Nv. i l aufgeführte Wald Krakau
nach Iosephmlscher Ausmaß pr. 3 l 9 Joch von
dem Verkaufe ausdrücklich ausgeschlossen, und
dem Gtudienfonde ale se>n unumschränktes
Eigenthum vorbehalten bleibt. Dl? Waldun«
gen sind nach Ausscheidung des obgeoachten
Waldes Krakau technisch auf einen Eapitals,
Werlh von 149Z0 ss. l )V^ kr. <konv.-Münje
abgeschayt worden. Diese Waldungen find
ihells mlt Fichten, theils mlt Roth- und Weiß»
buchen, dann Abornen, Kastanien und Hain-
buchen beflanden; der Wald Rauna Gora ent-
hält reine Rothbucken, und Kobilla größten-
:hells Rothbuchen Belland. Einige dieser W a l '
düngen sind mit Servltuten belastet. Die
sämmtlichen hiev aufgeführten Waldungen un-
terliegen derzeit noch keiner Grundsteuerent,
richtung. — IV. An UeberftlhrS-Gefallen:
Hieroon genießet die Herrschaft dl? UeberfuhrS«
Gerechtsame über den Saustrom bei Reichen,
bürg , welche für die Zelt vom 1. November
zLHi bis dahln 18)7 aufkündbar um jährliche
ää st- 5a kr. E. V l . verpachtet lst. — V. A l l
Jagdbarkeiten. Diese bestehen: 1) Aus dem
Dlftrlcce bei der Herrschaft Plellerjach. , ) Bei
S t . Barthelmä. Z) Ge, S t . Daniel und
Rochus. ^) Aus dem District« Scherjouinet.
b) Tub dem Distrikte Pouhouza und 6) AuS

der Waldbahn. Die näheren Verhältnisse hin-
sichtlich ditserGerechtjamen kommen in der öcoe
nom,sch,n Gutsbeschreibung vor. Selbe sind
für die Zeit vom , . September ,332 bis l,y«
ten August löZg zusammen um jahrliche 36ss.
3a kr. E. M . verpachtet. — V I . An F luß-
fisch.ereien besitzt diese Herrschaft das F.sche.
relrecht in folgenden Gewässern: l ) D«e M i t -
fischerei im Gurkflusse von Ver Wördler-Brücke
bls zur landstraßer.Brücke gemeinschaftlich mit
den Herrschaften Landssraß und Wordl . 2)
Das ausschließende Fischereirecht indem Bach«
Mihouski pottos, von dessen Ursprung bis zur
Fltschlschen Mühle ,n Gt. Banhelma. 3) I n
dem Bache Beli poctok gemeinschaftlich m t de«
Herrschaft Landstraß. ^) I „ dem Bache Gnu«
sha bis Mraschau,nach den Granjen des vor-
maligen Landger,chts Pletterjach ausschließlich.
5) I n dem Bache Lozhiza bei Mraschau von
Zyreta bis zur Mühle des Ialowltz ausschließ-
lich. 6) I n dem halben Bache Mnna unter
den Dörfern Log, Ostroschmk und Blinden«
bach. 7) I n dem Bachel bei der Baron Gall'«
schen Wiese auf die Halfce des Wassers. 8)
I n dem Bachel per Studenzi unter dem Dorfe
Ostroschmk auf d»e Hälfte des Wassers. 9)
I n dem Bachel bei Lo^. 10) I n dem Bachel
Zhujhja Mlaka bei Gutendorf von der Nadel«
l!c,ner< Mühle in Zesta bis zur Bergerschei
Mühle. Die sämmtlichen Flschere,en sind
dermalen zeulich und wiederrufiich verpachtet.
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VI I . An Zehenten: vesitzt die Herrschaft den
Feld- , Sack- und Iugendzehent. Die Be.
Nennungen der Ortschaften, wo die zehent,
pfllchligen Realitäten liegen, des Vezirkes, der
Pfarre, der Summe des Hubenssandes, der
dem ̂ ehente unterl,egenderNeal«tateli, der M l t -
zebcmhtrren und »hrer Antheile kommen in der
öcononnschen Gutsbeschrelbung vor. I n Ve«
Ueff des Erdäpfelzehentls w,rd sich auf die mit
Currende des t . k. Ill'prischen Guberniums

vo« , « . M i r l l823, Zahl56g6, kundgemachte
allerhöchste Entschließung vom i l . Februar
,633 berufen. — V l l l . A n Weinzehenten:
Die Benennung desjthentmäßlgen Weingebic,
ges oder der Ortschaft, des Bezirkes, der Pfar«
re, der Mitzehentherren und deren Antheile
kommen ebenfalls in der öconomlscken GutsB
beschreibuna. vor. Diese Zehente sind dermal
mit dem Zmsmofie und Bergrechte auflösbar
vt'pachtet.

IX. An Dominical-Nutzungen ^ konv.-Münze.

von Unterthanen hat einzugehen, alljährlich: I ^- ! kr.

, . An Urbarzins ! ^ - ! ^ ^
, . „ Urbarloerdlsserung ^ ! 2 / ,
2 . „ Urbar«;«ns und Psgatschengeld 2 l 2 / ,
^ . „ Schuygelv b i g
b, « Prov.ant ' ° 6 l 6
6 . „ P^galschtngeld fü r sich « » " 25 /^
7. „ Proviant und Pogatschen . . . . . . . . . . . 9 l ü
8. « Kastenrech« . . 5 —
y, ^ Kuchel- und Kassenrecht . . . 9 5/z/4

zc,. « W<in» od«r Samfahr t 3^0 35
z i ^ „ unwlederrufilchemRobotgtld . . ^ . . . . . . . ^ g 3 '/4 ^
»2« » D o m i n ' c a l . Z m s g e l d . ^ 26 26' /4
l 3 . , Z i n s - u n d Rauchgeld ^ 17V4
I ^ . ^ unwiederrufi 'cher Iehent. -Relui t ion . . . . . . . . b — ^
Z5. ,, Weldezms ! ' 6 ' / ^

Zusammen . . . i » ä 6 q »5 ' /«
Nachdem aber h ie rvon derzeit ' / , i n Nbzug k o m « t m l t . . . . . ! » 9 3 5»

so verbleiben eigentl ich n u r . . . z » » 7 5 1 2 4 V4

i ß . A n Z i n s « , V o g t e i « u n d F o r f i g e t r e i d e .
^HIach berechnetem Nbschlage des F ü s . f t e l s :

An Weihen . . »07 M tzcn 1/̂ /5 Maß
„ Korn . . H „ 16 ^

An Hafer « . ,66 Mttz«n ,8 Mag.
» Hirse . . . zo „ zgV^ ,,

17. A n Z i n s m o s t .

^ Gebühr Gebühr Oehühr

jnach der Gergmaßere, nach der Nled. Oestr. nach Nbzug deö
a 24 Maß pr.slmer. Maßerei. . Fünftels.

Eimer l Maß. s^mer ^ Maß. 3,mer ^ Maß

.werben tingtdient . . ä7 > ^ 5? l 34^3 > 2o j " " / , 5

, 8 . AnKleinrechten: nach Abzug des Fünftels
248V, Hühner. ,529'/5 ^ " r . 3^7 , Kapau-
mr . 7 I6 Haarzählmge. Dlise Klelnrechte
sind gegenwärtig wtlderrufilch um jährllche
5o ss. 6'/4 kr. 3. M . relmrt. »9. An Na-
tural» Roboten: Die dleßfaüs von den Unter»
thalien zu leistende iNatural'Vchuldlgkelt be-

tragt nach Vbzug des Fünftels an der ursprüng«
llch tägllchen Hand-Robot 4,445^/5 Tage, sn
der gezahlten Robot ^35'/5 Tag« , zusammen
1268^/5 Tage, und lft dermal wiederrussich
und ohne einen schriftlichen Vertrag um jähl-
llche l ^ l o fl. 26'/» l r . E. M . r t l v« t .
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* ^ G e b ü h r

nach der N. nach Abzug des
Ost. Maßerei Fünftels

I n de, Pfarre St . Varthelma:
Im.Wemgebirge bei Mihou und S t Rochus . . 5 i 5 ' / ^ 4 l^Vio
,, ,» „ Nova Gora . . . . 16 6V , 14 2 2 ' 7 , ^

« „ Srebotnck . . ^ . 8 ä i 7 ' / . 6 2 7 ' - / ^
„ „ v Strashmk . . . . 35 6 7 , 28 6 " / , ^
« » ,, Douga N iva . . . . 20 23'/^ 26 16'°/^
^ „ „ Neu Gottobinek . . . 16 7 14 21V

,. ,. Alt Gollobmek . ., ., 3 35'/, 3 4" /^
„ ,. ,. Skrillenberg . . . . 4 ,̂ 4 ' / , 35 11 ' / , ,
» „ „ Sonzhluk . . . . 19 !9'/, »5 2 3 " / ^
^ „ „ Derzha . . . . . 25 2 8 ^ 20 2 2 " / ^
». „ ,» Aplenik . . . . . 16 2äV< '3 iii'/ '

I n der Pfarre S t . Peter: !
I m Weingebirge Görtschberg . - . . . /̂ 0 32»/ 32 2 6 ^ / ^ '

I n der P f a r r e We i sk i r chen : !
I m Weingeb i rge tz9termetz . . . . . ! 2 6 2 7 21 » 3 ° / ^

„ „ „ Ieuscheuz . , . . . ^ 6 2 . 7 5 c>'/,^
« „ ,. Verbmek . . . . . ! ,2 28'/ ,iL 6'°/
,. „ .. Strasha « . . . . , ' ,3 362^ ^ 6'^° i
« « ,, Ianouka . .- ./ . . > 5 262/ 4 2 2 " / i
,. ,, „ Domashltz . . . . . > ä l 3 2 , 2 , ° / ^ -
« " " ^ shwk . . . . . . 2 382/^ 2 i4"/„,

„ „ ,, Globelle - . - « . . < 1 3 3ä2/ 3 3 » ' / ?
,. „ « Obetthomasdurf . , . . ! 22 1 6 . / 17 3 / v ,

« .. Durn i k , - . , . . ! 10 2 7 1 / 6 2 l , ^
« ^ „ Wolfsberg . . . . . ! 2 322/ 2 ,02/ !

I n d e r P f a r r e A r c h ^ ^ ^ ^
I m W e i n g e b i r g e I e u s h o u z b e i P l a n i n a . . . ^ 5 -— 4 « - >

^ „ „ I e r m a n v e r c h ! 3 i 2 ' / , 2 4 3 3 ' V l « '
„ „ „ L e g a r j e c h . . . . . i ä Jo'/, i5 V,«

I n der Pfarre S t . Kanzian: ,
I » Weingcbirge Sagoine ! 5 ^^'/3 4 2 7 " / ^

I n der Pfarre heiligen Kreuz unter Landstraß:
I m Weingebirge Reskrishe ' i3 3 i ^ n 1 ' / , , l
„ „ „ Oedenschloß sa gradam . . . ! 24 16'/, 19 2l'/.« !

I n der Pfarre Neuvegg: !
I m Weingebirge Krishenverch . . . . . ! 2 22^/^ 2 2 ^ 0

„ „ Schönbach . . . . ° ä 22 3 25V,o
^ „ „ Debenz „ / .̂ . . ! 3 12 2 257,» !

-' : : V'^ ^ '̂  ' ^ ̂  !' H ; A"
^ „ „ Nova Gora . . . . . !' 2 ib/3 ^ , ^77l° !
_ ,, „ Petellinek . . . . - ! " " t ^ '9V.«
^ „ „ Nova Nudenz« ^ . . . 3 ^3 2 j 3 ^ / . , »
" " " ^ " " H - ^ - - 6 ^ / ^ 2 ^ ' ° l
„ „ „ Stmza , ^ , , 6 2 / , 4 34V . , l
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21 . An kaudemien wird in sämmtlichen Vesitz-
veranderungsfallen ein Siebentel der Grund-
schatzung oder des Kaufschillings, hinsichtlich
der Weingarten aber uon jedem Berg, Nr . F
kr. nebst der Schirmbrief-Taxe pr. /<5 kr. ab-
genommen. ^" Die ?audemlal-Gebühren un,
terliegen dem Fünftel-Abzüge. — 22. An
Amts-Taxen und Accidentien bezieht die Herr-
schaft für einen Schirmbrief ohne Unterschied
der Realität » fi. 3c> kr., und von Berggrün-
den, mit Inbegriff der Umschrelb, Taxe pr. 3
kr., denBetrag von/»6 kr.DieGrundbuchs-Taxcn
werden nach V orjchrift des allerhöchsten Grund-
buchs-Patentes fürKrain abgenommen-—Herr-
schaftliche Lasten.—») An das Stcueramt der
Staatsherrschaft Landsiraß: an Grundsteuer von
Domimcal - Gründen m der Gemeinde S t . Bar,
thelmä nebst Haussseuer pr. 16 fi. laut Vor-
schveibUNgs-PostNr.3c>5, 321 fi. 2V4 kr., an
Grundsteuer von Domlnical-Grundstücken in
der Gemeinde Landstraß laut Post-Nr. 3o5,

5 fl. 22 /̂4 kr. — 1l) An das Steueramt der
Herrschaft Nassenfuß: an Grundsteuer von
den m der Gememde S t . Kanzian liegenden
Realitäten laut Nr . 36, 84 fi. 3 5 ^ kr. —
Q) An das Stcucramtln Neustadt!: an Grund«
sieuer von der Görtschberger und Weinberger
Realität laut Nr . 3 i 6 und 635/ 77 fl. 45 ' / .
kr. — cl) An das Steueramt der Herrschaft
Thurnamhart: an Grundsteuer von den Wein»
garten in Planina 49V4 kr., an Grundsteuer
von den Realitäten bei der Ueberfuhr ,1 ss.
H/z kr. — Welters hat die Herrschaft Plelter-
jach an dlc Herrschaft Klingcnfcls ein Natural-
Bergrecht, gegenwärtig nach Abzug des Fünf-
tels, mit jahrlichen 2 Eimern 16 Maß Urba-
rial»Maß?rei, dann an dle Fillal-Kirche S t .
Katharina in der Pfarre S t . Kanzian be» G u .
tcnwerth ebenfalls eme Natural-Bergrechtsga,
be, nun nach Abzug des Fünftels, von jähr-
lichen 35 Maß zu entrichten.

Z e i t l i c h e E n t g a n g e.

o»e Un E n t g a n g a n s
Urb.'terthans-Realitäten, Beansa- Wemfal,rt-z Ro^ot- . l

von welchen die Ent- >gung U r b a r s z i n s ^ ^ Hafer
R r . gange herrühren, .! — ^ ^

f j liegen. I ft. l tr. fi. > kr. j fi. > kr. > fi. > kr. Metz. ^ Maß
! ' ^ g " Oedniß Iaurowitz — — — 20 — — ! ^ " ! — — — ^
l Z I „ Scrashnik — ^ — — 55 — -> — — _ ^_ ^
; 127 ,. Nußdorf - 3c> - Z5' / , , ^ ^ , ^ 0 - - - - !
i 22/» „ Kronau >« - , — 3 3 ^ ^ . ' _ __ »> -_ _ '
s!_297 „ Weinberg — — — 20 — . - ^ — — — — !
> 323 7, - Osretsch . — 8 ^ "-- 40 — — 1 /,0 — -<

! ! A ^ „^..Botschberg ^ - . , g ^ _ _ _ _ _ - - ,
ĵ  /,73 „ ' ' " ' 'dstroshnig — 2V5 - 1 1 ' / , — — - - - " !

476 „ Debenz — 2'/« — n ' / , — -^ — — — —
^ 5^1 ^ Gratz . - >'/, ^ - 5 ^ - - - - - -

'j Summe - j^5'/4 5 s i 7 ' / . — j äc>" ^ ! ^ 0 ' l — j —
Als Käufer wird Icderman zugelassen, der in
Krain Realitäten zu besitzen fähig ist. —
Denjenigen, die in der Regel nicht landtafel-
fähig sind, kommt im Falle der Erstehung die«
ser Herrschaft die allerhöchst bewilligte Nachsicht
Der Landtafelfähigkeit, und die damit verbun,
dene Befreiung von der Entrichtung der doppel-
ten Gülte für. sich und ihre Leibeserbcn m ge-
rader absteigetidcr Lmie zu Statten. — Wer
als Kauflustiger an der Versteuerung Antheil
mhmM l M , hat dkn zehnlcn Theil des Ausrufs?

preises vor der Licitation entweder bar in Conv.e
Münze, oder in öffentlichen auf Conv.-Mün-
ze und den Uebcrbringer lautenden Staatspa*
pieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erle-
gen, oder eine von der k. k. Kammer, Procu?
ratur als geeignet befundene Sicherstellunass
Acte beizubringen. — Wer bei der Verstei»
gerung für einen Dritten einen Anboth machen
wi l l , lst schuldig, sich früher mit einer rechts,
formllch für diesen Act ausgestellten und gehörig
lcgalisiUen Vollmacht seines Eommittcnten aus-
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zuweisen. — Das Dr i t te l des Kaufschillings
ist binnen v«er Wochen nach erfolgter und dem
Ersseher intimirter Genehmigung des Verkaufs-
Actes und noch vor der Ueliergabe zu berichti-
gen, l?le andern zwc« Dri t tel aber können ge-
gen dem, daß sie auf der verkauften Herrschaft
in erster Priorität versichert, unomii jährlichen
Fünf vom Hundert in Cono.-Münze verzinset
werden, binnen fünf Jahren in fünf gleichen
Jahres-Na!en abgezahlt werden. — Zur Er-
lcickterung jener Koustustigen, welche wegen
großer Entfernung oder wegen anderen Ursa-
chen bei der Licttation nicht erscheinen können,
oder nicht öffentlich llcitiren wollen, wird gc-
stattet, vor oder auch wahrend der Licitatlons-
Verhandlung schriftliche versiegelte Offerte ein-
zusenden , oder schriftliche ve, siegelte Offerte der
Licltalions-Commission zu übergeben. — Die-
se Offe-te müssen ader — g) das der Vcrstci-
ycrung ausgesetzte Od/ect, für welchcb der An-
doch gemacht wi rd, so nne es in der Kundma»
chung angegeben ist, nnt Hinweisui-g auf die
zur Versteigerung desselben festgesetzte Zeit,
nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be-
zeichnen, und die Summe in sonv.-Münze,
welche für dieses Object gebothen w i rd , in ei.
nem einzigen, zugleich nitt Ziffern und durch
Worte auszudrückenden Betrage bestimmt an-
geben , indem Offerte, welche nicht genau
hiernach verfaßt sind, nicht werden berücksichtig
get wcrdcn. — d) Es muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offerent allen je«
lien Licitalions-Bedingungen unterwerfen wol»
l e , welcbe in dem Llcitations-Protocolle auf»
genommen sind, und vor dem Beginne der Ver-
steigerung vorgelesen werden. — c) Das Offert
muß mit dem »operceniigcn Vadium des Aus»
ruföp^eises belegt seyn, welches in barem Gel-
de oder >n annehmbaren und haftungsfreien öf«
fentlichcn Obligationen, nach chrem Curse be«
rechnet, oder in einer von der Kammer-Pro-
ruratur geprüften und nach §. 23o und ,37^.
des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches an-
nehmbar erklärten Sichcrstellungs»Acte zu bcs
sichcn hat, und — 6) mlt dem Tauft und
Famllien-Namen des Offerentcn, dann dcm
^hlirakter und Wohnorte desselben unterferti-
get sepn. — Die versiegelten Offerte werden
nach abgeschlossener mündlicher Licttation eröff-
net werden. — Ncbersseigt der in einem derlei
Off.'N»' gemachte Anboth den bei dcr mündlichen
Versteigerung erzielten Bestboth, so wird der
Offerent sogleich als Bestbicther in das Licita«
lions. Protocol! eingetragen/ und hiernach be-
h^acclt werden. — So Me em schriftliches Of-

fert denselben Betrag ausdrücken, welcher bei
der mündlichen licitation als Vestboth erzielt
wurde, so wird dem inündlichen Bestbielher der
Vorzug eingerauint werden. — Wofern jedoch
mehrere schriftliche Offerte auf den gleichen Be-
trag lauten, wi>d sogleich von der Lmtationss
Commission durch das Los entschieden werden,
welcher Offe>ent als Bestbiecher zu betrachten
sey. — Die zur Beurtheilung des Ertrages
dienenden Nechnungs-Acten, so wie die aus-
führlichen Vcrkaufsbcdingntsse nebst der öcono-
Mlschen Gutsbcschrcidung, können täglich bei
der k. k. N . Ocst. Staatsgüter-Veraußerungs-
Commission, (Herrnqasse Nr . 2 9 , 2. Hof ,<
^tock) , dann bei der Illyrischen Provmzial-
Staatsgüter « Veralißerungs - E^mniisslon zu
Lalbach eingesehen werden. — Auch steht es
den Kauflustigen fre i , die Herrschaft in allen
ihren Theilen zu besichtigen. — Von der k. k.
Nieder , Oester. Staatsgüter« Veraußerungs«
Commission. — Wien den 26. M ü i ^6)7.

Rreisämtliche ^erlautbarunsen.
Z. 825. (2) N r . 7 2 v l .

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge hohen Gubcrnial. Auftrages vom

3. d. M . , Z. i i i2/», w,rb zur Herstellung der
im hiesigen k. k. Strafhaust am Kastellberge,
für das Jahr ,837 erforderlichen, auf den Be-
lrag von I/,5 f l . 1 7 ^ kr. buchhalterisch richtig
gestellten Bauconserva lionsardcitcn, aus Mau»
rer- und Zimmermannsarbeit sammt Material,
aus Tischler-, Schlosser«, Anstreicher-, Gla»
ser<, Klampferer- und Hafnerarbelt bestehend,
bei diesem Äreisamte den ». Jul i d. I . Vore
mittags um 1« Uhr eine Minucndo-Licilation
Sta t t finden , roozu die Licltatlc'Nölusiigcli
zu erscheinen hicmil eingeladen werden. — K.
K. Krclsamc Lalbach am i 3 . Juni 1837.

Z. ö2ä- (2) N r . 7o39-
K u n d m a c h u n g .

Zur Beischassung des im kaufe des M i l i -
tar-Icchres lL3? für die Straßencommissanate
in Kram erforderlichen Schanjjeuges, wird
die Mmuendo,?>c,tation den 2o. d. M . Vor ,
mittags um 9 Uhr be, diesem Krelsemte vorg«,
nommen, und es können die bezüglichen L'ci«
tanonsbedmgmsse nebst dem Ausweise über das
beijuschaffende Gtraßenschanzzeug in den Amts»
stunden daselbst eingesehen werden. — A. K»
Kreisamt lalbach am 16. Jun i 16)7.
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Z. 8l3. (2) Nr. 73lg. o<

K u n d m a c h u n g . te
Am 23. Juni l. I . um ,c> Uhr Vormit- h<

^ags w i r d be» diesem K r e i s a m t e eine neuerl iche R
Mmuendo-Llsltatlvn wegen der neuen Herssel« f«
lung der Metza/rbrücke h«er abgehalten werden. d>
Diese Herstellung umfaßt folgende Profession!» g
fienarbelten und Materiallieferungen »n den d
beigesetzten adjl,st,rten Veträgen des Kosten» fl
Überschlages, als: l . D»e Maurerarbeit m»t d
63ä st. 3/̂  kr. — 2. Das Maurermatenale m»t d
393 fi. »2 kr. —» 3. D»e Sleinmeharbeit mit z!
56 st. 55 kr. — H . Die Zimmermannsarbclt u
mit ^06 st. lH k r .—5. DaS Zimmermann«, r
materlale mtt 1926 fi. 45 kr. — 6. Die Schmied«
arbeit mit ,60 si. 20 kr. Zusammen3590 ss. a
Welches zur Nachricht für Unlernehmungs« .
lustlge mlt dem Beisatze hiemlt bekannt gegeben ^
wird, daß die ilcitatlonsb«dingnlsse und d«e Bau- "
acten inden gewöhnlichen Amlsstundendel die-
sem Kreisamte eingesehen werden tonnen. — <
K.K. Krelsamt kalbllch am »6. Juni l837> ,

Z. S!8. l2) Nr . 6772. '
K u n d m a c h u n g . l

Zur Bewerss.clllgung der «m hiesigen In» '
quisitlonshause u.id dazu gehörter, Nebenge-. ^
bauden nothwendigen Eonservationsbautrn/ ^
deren Kossen sich auf den buchhalterisch adju«
silrten Betrag von 3t)7 fl. 37'/<, kr. bclauferi,
wird in Folge hphcn Hubermal-Auftrages vom
3a. v. M. , Z. »i567, am 26. l. M . in den ge-
sröhnl'chen Vormittagsstunden be» dltsem Krcls,
amle eine Mlliuendo - L>c»tation abgehalten,

werden. Wooon die Unternehmungslustigen
hiermit in Kenntniß geseyt werten. — K. K.
Kreisamt ta,bach am 14. Juni 18)7.

Aemtllchs ^7trlalttbarunZeu.
Z. 3 l6 . (2)

V e k a n n t m a c h u n g ,
hinsichtlich der Eröffnung der offenen unent-
geldlichen Vadeanssllltim Jahre 1937. — Um
dem hiesigen Publ,cum be, der eintretenden
wärmeren Jahreszeit den Vortheil emes offe«
nen unllilgeldllchen Bades zu verschaffen, wurde
im sogenannten kleinen Graben oberhalb 3yr«
nau, am linken Ufer der kaldach, e,n h:ezu ge-
«igntter Ort ausgemitlelt, welcher durch Pfähle
genau b«z?,chnet lss. A u ß e r h a l b der a ls
F r e i b a d bezeichneten S t e l l e ist das
B a d e n n i r g e n d s gestattet . D,e Be«
nüyung dlelcs öfflntl'chen Bades wlrd vom
20 d. M . angefangen Jedermann unter fol-
gtndln Mvdaluälel, gestattet; z. I n dlesem

offenen ssreibade sann in dm Eommermonas
ten von 5 Uhr Morgens b»< 9 Uhr Abends ge»
badet werden. 2. Hat Ilder Badende, aus
Rücksicht für die Slltl,chkl»t Und für den öf-
fentl'chen Anstand, sich einer Badehose zu be«
dienen, ohne welche Niemanden das Baden
geiiatlet werden wird; den Mittellosen werden
dl« B^.husen unentqeldllch daselbst verab«
folgt werden. 3. Hat Jedermann, der von
diesem Vade Gebrauch macht, dabe'l die Gesstze
des Anstandes und der Sittlichkeit vor Auqen
zu haben, und der zur Erhaltung der Ordnung
und Sicherheit dort aufgestellten Wache gehö»
rige Achtung und Folge zu leisten.

Von der k. k. Polizei« Direction Laibach
am lg . Juni i 6 3 / .

Z. 621. (2) Nr . 957«
k o n c u r s - V e t l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Klagenfurter Absay.Post-
amtl ist dle Gltlle eines unentg«ldllchen Nm»s»
practlkanten erlidiyt, wa» m»t bim Beifügen
verlaulbart w i rd , daß jene, die sich hierum zu
bewerben gedenken möchten, »hre gfhörig docu»
mentirten, mit den Studien» Zeugnissen und)
demlegal ausgrfcrl«gt<n SufttNlatlonS Reverse
:c. :c. belegten Gesuch? lanassens bis ,o. k. M .
bei dieser f. k. Oberpost-Verwaltung einzu«
bringen haben. — K. K. »llyrlsche Obeipofi»
Verwaltung Laibach am 18. Juni 18)7.

' Z. L l i . (5) N r . 3363.
V e r l a u t b a r u n g .

l Am 4. k. M . Jul i l337 Vormittag um
» z i Uhr wird am Ralhhause die Llcitatlon über

d,e Auebesserulig dcr Bedachung am Uhrthurme
' des hlerorllgen Kastells, in dem Betrage von

/,0 st. 52 kr., abgehalten werden. Der Aus,
zug über die vorzunehmenden Arbeiten »st tage
lich im Expedite des Magistrates einzusehen.

- Stadtmag'strat ka»bach am i 5 . I u m 1837.
1 - >

I Z. ö!2. (3) Nr. 3tt34.
« K u n d m a c h u n g .
e Da die am i3. d. M. uorgenomme«
!« ne Licltation, zur Verpachtung der Benützung
!l der städtischen Elsgrube auf 3 nach emander
!e folgende J a h r e , ohne E r f o l g gebl ieben i s t , so
s w i r d a m 1 1 . des nächsskommenden M o n a t h e «
s Jul i d. I . eine wiederholte Abfteigerung am.

e< Ralhhause um 11 Uhr vorgenommen werben,
m Die Pachtbedingnlsse sind lägllch im 3f«
II pedit« de5 Magistrates einzusehen.
m Stadlwagistrat Laibach am i 5 . Juni 1637,



Verwischte V e r l a u t b a r u n g e n.

V o v l a d u n g s - E d i c t .
«.« ^ " n der Bez.rksobrigkelt der k. k. St°alsherrschaft Sittich im Ncustädller Kreise, werden nachbe-
nannte RelrutlrungSstuchtllnge des Jahres , 6 . 7 , nämlich: ^

Z ^ Geburts«
^ Vor .undZuuahme Pfarr Geburtsort ^ Anmerkung

K „____̂  Z ^^'
1 Johann Market St. 3orenz Martinsdorf »2 18,7 Auf die Vorladung

nicht erschienen
2 Ignatz Kosleutscher S t . Beit Pristauza 2 ,817 ,.
ö Anton Kokail St . Martin Gradische 9 iLl? ^
4 Joseph Preloger St . Veit Radainavaß 2 i8>6 »»
b Jakob Gerinouscheg St . Lorenz Grohwaiden ,0 i6»6 „
6 Georg Kollar St . Martin St. Martin 16 »6.6 „

Nachbarschaft
7 Anton Oger St . Martin Liltay »4 ^ »6l6 „

mit dem Beisatze hiemit vorgeladen, daß dieselben ihr Ausbleiben bei der dießjahrigen Milita'rstellung
in dev Frist von 4 Monaten vor dieser Bezirksobrigleit so gewiß zu rechtfertigen haben, widrigens sie
ols Rekrutnungsftüchllinge angesehen und gegen dieselben nach den bestehenden Vorschriften vorgega»»
gen werden würde.

Bezirksobrigkeit Sittich am »0. Juni »837.

Z- 5«5. (2) I . Nr.. 3"),.
G d i c t.

Von dem Bezirksgertchtc Freudcnthal wird
hicmit bckaunt geinachl: Es habe auf Ansuchen ecs
Herrn Dr. Joseph Ore l , Machthaber des furstdi«
schöflichcn Re'Uilnisters Herrn Johann Murgel von
Laidach, in die executive Feildlethung der, bem
Icsepl) SmsNe gehörigen, gerichtlich auf 292 ft.
dcrverthcten, ecr Herrschaft Freudenlhal 5^1, Urd.
Nr . ü4 dienstbaren Realität sammt A n . und Zu-
gehör zu Poopctsch, so wie der auf 5 ft. 46 kr. be«
rvcrthcten Fährnisse, wegen, an die sür>fl!Möfti-
cde Pf^lz Laidach aus oem llrlhcilc <!^li. 3«.
August ,856, Z . i I 3 o , schuldigen WicsenpachleS
pr. 27 ss. 3 l tr. c. 5, c. gelvilliget, und es seyen
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungel:, a ls:
auf den 17. J u l i , ^7. 2lugust und »8. Scxtember
l I . , jedesmahl Vormittags von 9 — ,2 Uhr in
Loco der Realität zu Podpctsch mi l dem Beisätze
angeordnet worden, oah eieselbe bei der ersten und
zweiten F^ildiethungstagsahung nur um oder über
den Schäyungswerth, bei 0er drittcy aber auch un«
ter demselben hintangegeben werden würde.

Das SchahungSprelocosl, tcr Grundduchsex»
tract uno die Licitauonsbedingnisse find täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Gerichte
einzusehen.

Bezirksgericht Freudenthal am 2. Jun i ,837.

Z . 620. (2) N r . 774.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wci»
xelberg iviro hicmit kundgemacht: Gs sey über das
Gesuch der Ursula Kostelz von Hrib, als Bormün-
derinn der minderj. Johann Kostelz'schen Kinder,
wegen, aus dem Urtheile < ^ . »6. September

1L24 annoch schuldigen 3g f l . 45 kr. e. 5. ^., i« die
executive Versteigerung der, oem Anton Ruß von
Feldsperg gehörigen, der S t . H . Sittich suk Urb.
Nr . ,34 zinsbaren, gerichtlich auf 460 st. <Z. M .
geschätzten Hubrealität gewiliiget, zu diesem Ende
drei Tagfahrten, a ls : den »9. J u l i , »9. August und
»9. Sepleiuder d. I . , jederzeit Vormittags «c» Uhv
in Loco Feldsperg mit oem Beisatze anberaumt,
daß, wenn die Realität bei der ersten odcr zweiten
Tagfahrt nicht um oder über den Schätzungswerts
an Mann gebracht werde, bei dcr dritten auch
unter demselben hintangegcbcn werden würde.

Die Kauflustigen werden zur zahlreichen <Sl.
scheinuliq mit dem Beisahe in Kenntniß gesetzt, daß
das SchähungSprotocoll, dcr Grundbuchscxtract
und die Ncitationsbeoingnisse täglich in hiesiger
Amlslanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Weixelbcr.g am ,2 . Jun i ,837.
^ _ _ _ _ _ _ . ^ N l . ?65'.

G d , c t.
Bei dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

haben aNe Jene, welche auf den Verlaß des zu
Terstenik am 6. o. M . mit Testament verstorbenen
Schmieden, Barthelmä Moschina, insgemein Be»
rauz, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen
Anspruch zu stcNcn vermeinen, so wie auch, welche
in dessen Verlaß irgend >vas schulde,,, am 27. Jun i
d . I . 9 Uhr Vormittags ihre Ansprüche anzumelden
und recdtsgeltend darzuthun, die Schulden abe5
aufrichtig anzumelden, als widrigens die Erster«
den sie nach §. 6,4 a. b. G. B . treffenden Nach»
theil nur sich selbst zuzuschreiben, die Lctztern aber
ihrc sogleiche gerichtliche Belangung zu gewärtigen
hätten.

Neudegg am 3o. M a i ibZ?.


